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Liebe Glücksuchende,
herzlich willkommen in meiner Heimat, in der neben der schönen  
Donau, die sich wie ein Band durch die Landschaft zieht, auch der 
höchste Kirchturm der Welt zu Hause ist. Hier, wo bayerisch-schwäbi-
sche Gastlichkeit in den unzähligen Kastanienbiergärten großgeschrie-
ben wird und Ende Juli die ganze Region am Schwörwochenende 
kopfsteht, lässt es sich nicht nur ganz wunderbar wohnen, sondern 
auch als Besucher aus nah und fern eine fabelhafte Zeit verbringen.   
Ich möchte Sie daher gerne zu meinen persönlichen Glücksorten in 
Ulm, um Ulm und um Ulm herum entführen. Die beiden Doppel-
städte Ulm und Neu-Ulm haben nämlich mehr zu bieten als eine  
historische Altstadt mit verwinkelten Gässchen. Die Entdeckungsreise 
führt uns zu manch verborgenem Winkel in den Gemäuern der  
Bundesfestung, zu Kunst und Kuriositäten, zu römischen Tempeln  
und natürlich hoch hinauf über die Dächer der Stadt. 
Dabei bilden die Albtäler rund um Ulm sowie die Auen mit ihrer herr-
lichen Natur entlang von Donau und Iller einen ruhenden Gegenpol 
zu den lebendigen Innenstädten mit unzähligen Cafés, Restaurants 
und Kneipen und einem facettenreichen Kulturprogramm.  
 
Viel Spaß beim Entdecken wünscht Ihnen  
 
Stefi Rösch  
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x Café Konzertsaal, Silcherstraße 2, 89231 Neu-Ulm, Tel. (07 31) 7 76 00 
www.konzertsaal-neu-ulm.de 

x ÖPNV: Diverse Busse, Haltestelle Petrusplatz Neu-Ulm 

Im siebten Kaffeehaus-Himmel
 1 Besuch im Café Konzertsaal

Schwarzwälder Kirschtorte, Käsekuchen, Pistazien-Schmand-Torte, Sau-
errahmkuchen mit Apfel, Zupfkuchen, Linzer Torte, Aprikosenstreusel 
… Wer kennt nicht das Gefühl, vor einer Kuchentheke zu stehen und 
sich gar nicht entscheiden zu können? So geht es dem Besucher im Kon-
zertsaal in Neu-Ulm, wo die Lust auf Kuchen in Anbetracht der Ge-
nussfülle eine rationale Entscheidung sehr schwer macht.  
Obwohl etwas abseits gelegen ist das Kaffeehaus seit Jahrzehnten eine 
Institution in der Innenstadt. Viele Neu-Ulmer erinnern sich mit Sicher-
heit gerne an den einen oder anderen Sonntagsausflug mit der Oma zu-
rück, der mit einem großen Stück Torte und einem heißen Kakao endete.  
Seine Ursprünge hat das moderne Kaffeehaus im Café Häberle, das 
schon in den 50er-Jahren eine der ersten Adressen für Leckermäuler 
war. Das Flair des alten Cafés ist heute nicht nur auf Fotografien, sondern 
auch im teils originalen Mobiliar des Kaffeehauses wiederzufinden. „Ich 
wollte die Kaffeehaus-Kultur und die jahrzehntelange Tradition mit 
einem modernen und zeitgemäßen Ambiente mixen und den Gästen 

eine Atmosphäre bieten, in der auch ich gerne meinen 
sonntäglichen Kaffee und Kuchen genießen würde“, meint 
die Konditorin Karin Eck lachend und trocknet sich die 
Hände an ihrer Schürze ab.  
Der Spagat ist auf jeden Fall gelungen, und auf die Frage, 

woher die vielen Rezepte stammen, zückt sie ein abgegriffenes kleines 
Büchlein. Hier befindet sich nebst dem Rezept der mit Orangen- und 
Schokoladencreme gefüllten Konzertsaaltorte auch das jahrzehntealte 
Rezept für den legendären Sauerrahmkuchen, der, wie schon in den 
60er-Jahren, zu den beliebtesten Kuchen der Kunden zählt. Aber auch 
neuere Kreationen wie die Pistazien-Schmand-Torte finden regen An-
klang. Frau Eck legt Wert darauf, mit der Zeit zu gehen und auch mal 
Trends mitzumachen. So ergänzen seit ein paar Jahren ein Frühstücks-
buffet am jeweils ersten Sonntag im Monat sowie ein regelmäßig wech-
selnder Mittagstisch das klassische Kaffeehaus-Angebot. 

Mit den leckeren  
Pralinenmischungen 

kann man sich auch mal 
 selbst beschenken. 

TIPP
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x Ulmer Höhenweg, ein Startpunkt in Böfingen 
x ÖPNV: Straßenbahn 1, Haltestelle Ostpreußenweg  

2 Ulmer Höhenweg

Auch in Ulm lohnt es sich, die Wanderstiefel anzuziehen. Vielleicht 
nicht gleich die für den Einsatz im Hochgebirge, gute Trekkingschuhe 
empfehlen sich jedoch allemal, wenn man auf dem zwölf Kilometer lan-
gen Höhenweg unterwegs ist. Dieser wurde im Jahr 2013 eröffnet und 
führt von Böfingen bis zum Eselsberg oder wahlweise andersherum. 
Wie Rom ist auch Ulm auf sieben Hügeln, genauer gesagt dem Galgen-
berg, Kuhberg, Roter Berg, Eselsberg, Kienlesberg, Michelsberg und Sa-
franberg, erbaut worden bzw. hat sich über die Jahrzehnte hinweg auf 
diesen ausgebreitet. Der Panoramaweg verläuft auf zwei Routenvarianten 
über hügeliges Gelände entlang an Wäldern und Wiesen, aber auch 
durch die Stadttäler und Schrebergartenkolonien, in denen viele Ulmer 
ihre wertvolle Freizeit verbringen oder Hobbys wie dem Obstbau oder 
der Imkerei frönen. Zudem hält er, wie auf dem Panoramaweg Eselsberg, 
immer wieder einen großartigen Ausblick auf Ulm und das imposante 
Münster bereit und bei guter Fernsicht werden auch die 120 Kilometer 
entfernten Alpen sichtbar.  

Der gut ausgeschilderte, teils geschotterte Weg erlangt seinen 
Reiz sicherlich durch die abwechslungsreiche Wegführung, 
die auch die bebauten Ränder der Stadt geschickt mitein-
schließt. Dabei wechseln sich geschichtsträchtige Bauwerke 
wie das verwunschene Fort Albeck mit eher beschaulichen 
Wegabschnitten, wie dem durch den Ulmer Hauptfriedhof, 

ab. Läuft man hinauf auf die Wilhelmsburg, kreuzt der Höhenweg den 
Festungsweg. Auf der Trommelwiese, nur einen Steinwurf vom Hauptwerk 
der Bundesfestung entfernt, befindet sich wohl einer der schönsten Plätze 
für ein Picknick. Hier auf der Magerwiese inmitten von duftenden Nadel-
bäumen fühlt es sich ein wenig wie Urlaub in den südfranzösischen Küs-
tenregionen an. Die Gehzeit für die südliche bzw. nördliche Routenvariante 
beträgt jeweils etwa drei Stunden, und die schönste Zeit ist neben dem 
Frühjahr sicherlich der goldene Herbst mit seinen bunt gefärbten Blättern 
und der Erinnerung an den vergangenen Sommer. 

Entlang der Wegstre-
cke kann man auf der 

Sonnenterrasse im Panorama 
bei Pippo lecker Pizza  

und Pasta essen.

TIPP

Über 7 Berge musst du gehen
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x Ulmer Spatzen, Innenstadt 
x ÖPNV: Diverse Busse, Haltestelle Rathaus Ulm 

Spatzeninvasion
 3 Die Sage vom Ulmer Spatz

Hätte die ehemalige freie Reichsstadt Ulm heute nochmals Gelegenheit, 
ihr schwarz-weißes Stadtwappen aufzupeppen, würde sicherlich ein klei-
ner Spatz das Wappen zieren, gehört er doch neben dem Münster zu 
den Wahrzeichen von Ulm. Der Ulmer Spatz ist nicht nur Namensgeber 
für ein Laugengebäck und einen 1987 entdeckten Asteroiden, sondern 
auch beliebt als Piktogramm und Gegenstand verschiedener Kunstaktionen 
in der Innenstadt. So sind die vielen bunten Spatzen der Benefiz-Kunst-
aktion Spatzeninvasion, mit deren Hilfe Anfang der 2000er-Jahre Geld 
für den Erhalt des südlichen Münsterturms gesammelt wurde, auch heute 
noch ein fester Bestandteil des Stadtbildes. Dieses wird zwischenzeitlich 
rund um den Münsterplatz durch weitere Spatzen aus Beton ergänzt. 
Der Ulmer Spatz fußt auf einer Sage, deren Geschichte sich so während 
der zweiten Bauperiode des Ulmer Münsterturmes im 19. Jahrhundert 
zugetragen haben soll: Die Bauarbeiter hatten Probleme, die Baum-
stämme für das Gerüst durch das viel zu schmale Stadttor zu bringen. 
Sie wollten bereits mit dem Abriss des Torturmes beginnen, um den 

Bau fortsetzen zu können, da machte sie ein Ulmer Kon-
ditormeister auf einen kleinen Spatz aufmerksam und die 
Art und Weise, wie er einen langen Halm in seine Nist-
höhle schleppte.  
Er zog den Halm längs durch das kleine Loch der Nist-
höhle – nicht quer, um nicht überall mit ihm hängen zu 

bleiben. Die Ulmer taten es ihm nach, und so konnte letztendlich der 
höchste Kirchturm der Welt doch noch fertiggestellt werden. Zur Erin-
nerung an das kluge Tier setzten sie ihm ein Denkmal hoch oben auf 
dem First des Münsterdachs. Aber eine Sage beinhaltet ja für gewöhnlich 
nicht einen hundertprozentigen Wahrheitsgehalt, und so handelt es sich 
bei dem Spatzen auf dem Münsterdach eigentlich um eine etwas zu klein 
geratene stilisierte Taube mit einem Ölzweig im Schnabel. Doch so genau 
ist das ja aus der Ferne nicht zu erkennen, und die Legende vom schlauen 
Spätzlein ist eine weitaus liebenswürdigere Anekdote. 

Der Original Ulmer 
Spatz vom Münsterdach 

aus dem Jahr 1858 kann im  
Ulmer Münster in einer  

Vitrine bestaunt werden.

TIPP
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